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Ti pps u n d Termi n e

TV

Dienstag, 10. Juni
Gesundheit!

Volkskrankheit Migräne – Was hilft 

gegen die Schmerzattacken?

Neun Millionen Menschen in Deutsch-

land leiden unter Migräne. Doch drei von 

vier Betroffenen interpretieren ihre Be-

schwerden falsch. In der Folge werden sie 

von Ärzten verschiedenster Fachrichtun-

gen oft unzureichend behandelt. Dabei 

lässt sich Migräne eindeutig von anderen 

Kopfschmerztypen abgrenzen und gezielt 

therapieren.

Bayerisches Fernsehen, 19.00 Uhr

Mittwoch, 11. Juni
Natur.Wissen

Rätselhafte Mimik – Der menschliche 

Lügendetektor

Der US-Psychologe Paul Ekman gilt als 

»menschlicher Lügendetektor«. Seit mehr 

als vier Jahrzehnten erforscht er die Mi-

mik und entdeckte dabei, dass schnell 

 vorübergehende Gesichtsausdrücke ver-

borgene Gefühle verraten. Einen Einblick 

in das andere Extrem gibt der Berliner Au-

tist Rainer Döhle: Er kann Gesichter nicht 

identifizieren und vermag die Emotionen 

seiner Mitmenschen nicht zu deuten.

ORF III, 17.25 Uhr

Dienstag, 17. Juni
Der Banker – Master of the Universe

Dokumentarfilm von Marc Bauder

Rainer Voss hantierte früher als Invest-

mentbanker mit Millionen. Im Film er-

zählt er von den Abgründen und Skrupel-

losigkeiten in der globalen Finanzwelt. 

Das Psychogramm einer Branche war für 

den Deutschen Filmpreis 2014 nominiert.

Arte, 22.55 Uhr

Mittwoch, 18. Juni
Foucault gegen Foucault

Dokumentarfilm von François Caillat

Der französische Philosoph und Psycho-

loge Michel Foucault schuf kontrovers 

diskutierte Werke über die Mechanismen 

von Macht. Er verglich Schulen mit Ge-

fängnissen und widmete sich ausführlich 

der menschlichen Sexualität. 

Arte, 21.45 Uhr 

Sonntag, 22. Juni
Gentest – Will ich es wirklich wissen?

Krebs, Alzheimer oder Mukoviszidose: 

Durch einen Gentest lässt sich feststellen, 

ob wir eine Anlage für diese und viele wei-

tere Krankheiten in uns tragen. Wie gehen 

Menschen mit dem Wissen um mögliche 

Krankheiten um? Lässt es sich vielleicht 

besser mit der Unwissenheit leben? 

WDR, 22.15 Uhr

Montag, 23. Juni
Die Geschichte des Soldaten Antonin

Film von Gabriel le Bomin

Antonin ist aus dem Ersten Weltkrieg 

ohne sichtbare Wunden, doch innerlich 

zutiefst zerrüttet wiedergekehrt. 1919 wird 

der Traumatisierte zur Behandlung Pro-

fessor Labrousse vorgestellt, dem es ge-

lingt, Zugang zu dem jungen Mann zu fin-

den. Ein bewegendes Drama über die 

psychischen Folgen eines Kriegseinsatzes.

Arte, 22.55 Uhr

Freitag, 27. Juni
Jetzt erst recht 

Glücklich trotz Schicksalsschlag 

Reportage von Hanspeter Bäni 

Eine Frau verliert ihren 17-jährigen Sohn. 

Eine andere leidet an multipler Sklerose 

und ist auf den Rollstuhl angewiesen. Ein 

junger Mann weiß, dass eine seltene 

Krankheit seine Lebenserwartung massiv 

verkürzt. Doch unterkriegen lassen sich 

diese Menschen nicht. Ein Film über die 

Frage, wie es gelingen kann, trotz schwe-

rer Schicksalsschläge ein glückliches und 

erfülltes Leben zu führen.

3sat, 12.35 Uhr

Am Anfang

Vor der Geburt

Dokumentation von Josephine Links

Die Pränataldiagnostik bietet viele Chan-

cen. Doch sie kann die werdenden Eltern 

auch vor große ethische Fragen stellen, 

wenn sie auf eine mögliche Erkrankung 

des Kindes hindeutet. Dass viele der Dia-

gnoseverfahren nur Wahrscheinlichkei-

ten, aber keine sicheren Befunde liefern, 

macht eine ohnehin schwere Entschei-

dung für Eltern nicht einfacher.

Arte, 22.35 Uhr

Sonntag, 29. Juni
Wir, die Teenager!

Basierend auf dem Buch des Musik- und 

Jugendkulturautors Jon Savage erzählt 

der Film die Geschichte der Teenager- 

Bewegung. In einer Pop-Collage aus Ar-

chivmaterial, innovativen Spielszenen 

und Musik entsteht ein unkonventionel-

ler Film über die jugendliche Rebellion 

vom Ersten Weltkrieg bis heute.

Arte, 21.40 Uhr

Dienstag, 8. Juli
Lärm ohne Grenzen

Lärm könnte man als eine Art Sondermüll 

der hochindustrialisierten Gesellschaft 

ansehen. Und wie jeder Abfall ließe er sich 

vermeiden, wenn man denn wollte. Im-

mer noch erhöht sich der durchschnittli-

che Schallpegel in den Industrienationen 

jährlich um ein halbes Dezibel. Ab wann 

macht Lärm krank?

Arte, 20.15 Uhr

Radio

Mittwoch, 11. Juni
radioWissen am Nachmittag

Vielschichtig denken in der Psycho

therapie 

Zwei Features beschreiben die Grundla-

gen der systemischen Familientherapie 

und porträtieren einen ihrer geistigen 

 Väter, den 2007 verstorbenen Kommuni-

kationswissenschaftler und Psychothera-

peuten Paul Watzlawick.

Bayern2, 15.05 Uhr (Wdh. vom 21. 5.)
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Montag, 16. Juni
Zeitfragen – Das politische Feature

Über das Menschsein hinaus

Oscar Pistorius hat als Prothesenträger 

gesunde Spitzensportler abgehängt. The-

oretisch könnte man mit einem Gehörim-

plantat wie eine Fledermaus Ultraschall 

wahrnehmen – und künftig vielleicht für 

Menschen, die von Alzheimer bedroht 

sind, eine Sicherungskopie ihrer Erinne-

rungen erstellen. Doch wollen wir die Ver-

schmelzung von Biologie und Technik? 

Deutschlandradio Kultur, 19.30 Uhr

Dienstag, 17. Juni
Wissen vor acht – Mensch

Woher wissen Tabletten, wo sie wirken 

sollen?

Tabletten wirken an unterschiedlichen 

Stellen im Körper auf vielfältige Weise. Su-

sanne Holst erklärt, welche Rolle das Ge-

hirn und seine Botenstoffe bei der Wir-

kung von Medikamenten spielen.

ARD, 19.45 Uhr

Mittwoch, 18. Juni
Querköpfe 

Kabarett, Comedy & schräge Lieder

Therapeutisches Lachen

Psychologisches (im) Kabarett

Comedy und Psychologie haben manche 

Frage gemeinsam: Warum verhält sich 

der Nachbar so sonderbar? Und wie funk-

tionieren menschliche Beziehungen? Co-

medians wie Georg Schramm oder Vera 

Deckers haben als Psychologen gearbei-

tet. Und der Kabarettist und Therapeut 

Bernhard Ludwig verbindet Therapie mit 

Kleinkunst. Über Bindungsschwächen, 

Glücksgrabungen und »Depressiönchen«.

Deutschlandfunk, 21.05 Uhr

Donnerstag, 19. Juni
SWR2 Wissen: Aula

Pubertät (1/2)

Wozu brauchen wir das?

Das Wort Pubertät stand vor einigen Jahr-

zehnten nicht einmal im Lexikon. Heute 

gilt dieser Lebensabschnitt als magische 

und schwierige Zeit, die Jugendliche, El-

tern sowie Wissenschaftler beschäftigt. 

Was genau bedeutet Pubertät, und was 

passiert da eigentlich? Antworten gibt die 

Psychologin und Buchautorin Elisabeth 

Raffauf.

SWR2, 8.30 Uhr

(Teil 2 am Sonntag, 22. Juni)

Samstag, 21. Juni
SWR2 Wissen: Radio Akademie

Der vermessene Mensch (8/12)

Das IQPrinzip

Der Intelligenzquotient soll den Erfolg in 

Schule und Beruf, aber auch die Lebenszu-

friedenheit eines Menschen voraussagen 

können. Doch ist das standardisierte Mes-

sen kognitiver Leistungen dem menschli-

chen Geist angemessen? Die Intelligenz, 

sagen Kritiker, sei weitaus vielfältiger als 

das, was verbreitete Tests erfassen. Und 

für komplizierte Lebensentscheidungen 

sei Intuition ohnehin viel hilfreicher als 

ein hoher IQ.

SWR2, 8.30 Uhr

Mittwoch, 25. Juni
SWR2 Wissen

Die psychische Seite von Krebs

Professionelle Hilfen für Patienten und 

Angehörige

Die Diagnose »Krebs« ist ein Schock. Sie 

weckt existenzielle Ängste und kann an-

haltende Depressionen auslösen, sowohl 

bei den Patienten als auch bei Angehöri-

gen. Diese psychischen Folgen können 

sich womöglich sogar negativ auf den 

Krankheitsverlauf auswirken. Eine psy-

choonkologische Betreuung sollte des-

halb Bestandteil jeder Krebsbehandlung 

sein. 

SWR2, 8.30 Uhr

SWR2 Tandem

Verhinderte Kindheit – Erwachsene 

Kinder suchtkranker Eltern

Die Ärztin Nadja, die Fotografin Cécile 

und der ehemalige Politiker Matthias 

sind mit süchtigen Eltern aufgewachsen. 

Schon früh waren sie anders als die ande-

ren, mussten in der Welt der Süchtigen 

mitspielen und immer »stark« sein. Sie 

durften nie einfach Kind sein; richtig er-

wachsen wurden sie aber auch nicht. 

SWR2, 10.05 Uhr

Sonntag, 29. Juni
Forschung aktuell – Wissenschaft im 

Brennpunkt

Philosophie im Hirnscan (3/4)

Worte, die Grenzen meiner Welt

Sprache beeinflusst, was wir wahrneh-

men und woran wir uns erinnern. Psycho-

logen und Hirnforscher finden immer 

mehr Hinweise darauf, dass Worte unser 

Denken und Handeln prägen. Tatsächlich 

ist Sprache so eng mit dem Geist verwo-

ben, dass sie viel mehr über uns verrät, als 

wir meinen.

Deutschlandradio Kultur, 16.30 Uhr

Freistil

Von Hitzköpfen und Wüterichen

Choleriker – eine aussterbende Spezies?

Der Choleriker gilt als unangenehmer 

Zeitgenosse, der seine Umwelt terrorisiert 

und damit ungestraft davonkommt. Dass 

Angela Merkel einen Journalisten an-

schnauzt, wie es einst Herbert Wehner 

oder Franz Josef Strauß taten, wäre heute 

undenkbar. Gibt es wirklich immer weni-

ger Choleriker? Müssten sie nicht eine 

willkommene Abwechslung in einer Welt 

sein, die oft grau und emotional gleich-

förmig wirkt? Eine Kulturgeschichte des 

Grantelns.

Deutschlandradio Kultur, 20.05 Uhr

Dienstag, 1. Juli
Sprechstunde

Frust mit der Lust – sexuelle Funktions

störungen

Mehr als jeder dritte Mann und fast jede 

zweite Frau gibt in Umfragen an, zeitwei-

se unter sexuellen Problemen zu leiden. 

Hemmungen, Ängste oder Leistungs-

druck können als Lustbremse wirken, ge-

nauso wie Konflikte in der Partnerschaft. 
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turmdersinne  
– eine Einrichtung  

des HVD Bayern,  
www.hvd-bayern.de

Ein Symposium für die interessierte Öffentlichkeit – Jede(r) kann teilnehmen! 

Der Mensch ist ein soziales Wesen. Unsere Antriebe, Bedürfnisse und Fähigkeiten sind 
an ein Leben in Gemeinschaft angepasst. Intuition und Empathie haben Grundlagen  
im Gehirn: „Spiegelneuronen“ sprechen an, wenn wir Mitmenschen sehen und ihre 
Handlungen deuten. Auf diesem Symposium kommen evolutionäre Voraussetzungen, 
neuronale Mechanismen und psychologische Befunde zur Sprache. Erkunden Sie das 
Beziehungsorgan Gehirn!

Christine Heim, 
Charité Berlin

Manfred Spitzer, 
Uniklinikum Ulm

Philipp Hübl,  
Uni Stuttgart

Kai Vogeley,  
Uni Köln

Olga Klimecki,  
Uni Genf 

Eckart Voland,  
Uni Gießen 

Sabina Pauen,  
Uni Heidelberg 

Kirsten Volz,  
Uni Tübingen

 
u.v.m.

Das soziale Gehirn
Symposium turmdersinne 2014

Neurowissenschaft und  
menschliche Bindung

26.–28. September  · Stadthalle Fürth 
www.turmdersinne.de > Symposium

Programm, Information und Anmeldung:  
Tel.: 0911 94432-81, Fax: -69, symposium@turmdersinne.de.

TdS AZ "G&G" Symposium2014 210x143 02-2014.indd   1 10.02.14   17:41

ANZEIGE

Hartmut Bosinski, Vorsitzender der Deut-

schen Gesellschaft für Sexualmedizin, 

 Sexualtherapie und Sexualwissenschaft, 

gibt Tipps, wie man zu einem erfüllten 

Liebesleben zurückfindet.

Deutschlandfunk, 10.10 Uhr

Kurzfristige Programmänderungen der 

Sender sind möglich.

VeRansTalTungen 

13. – 15. Juni, Hamburg
14. Jahrestagung der GwG –  

Gesellschaft für Personenzentrierte 

Psychotherapie und Beratung e. V.

Thema: Die vielen Gesichter der 

Empathie

Ort: Park Inn by Radisson Hamburg  

Nord

Oldesloer Straße 166, 22457 Hamburg

Kontakt: Gesellschaft für Personenzent-

rierte Psychotherapie und Beratung e. V.

Melatengürtel 125 a,  

50825 Köln

Telefon: 0221 925908-26 

E-Mail: schaefer@gwg-ev.org 

www.gwg-ev.org/gwg-verbandstag-2014 

13. – 15. Juni, Dresden
3. Jahrestagung der Deutschen Ge

sellschaft für Gruppenanalyse  

und Gruppenpsychotherapie (D3G)

Ort: Evangelische Hochschule Dresden

Dürerstraße 25, 01307 Dresden

Kontakt: Geschäftsstelle D3G

Jutta Bohnhorst

Schlangenweg 11 a, 34117 Kassel

Telefon: 0561 2076002

E-Mail: info@d3g.org

www.d3g.org 

19. – 21. Juni, Lübeck
40. Tagung »Psychologie und Gehirn«

Ort: Musik- und Kongresshalle,

Willy-Brandt-Allee 10, 23554 Lübeck

Kontakt: Prof. Dr. Rolf Verleger

Klinik für Neurologie, Universität Lübeck

Telefon: 0451 500-2916

E-Mail: PuG2014@neuro.uni-luebeck.de

www.neuro.uni-luebeck.de/dgpa2014 

19. – 22. Juni, Düsseldorf
Jahrestagung der Deutschen Psycho

analytischen Gesellschaft (DPG)

Ort: Radisson Blu Scandinavia

Karl-Arnold-Platz 5, 40474 Düsseldorf

Kontakt: Deutsche Psychoanalytische 

Gesellschaft

Goerzallee 5, 12207 Berlin

Telefon: 030 84316152

E-Mail: geschaeftsstelle@dpg-psa.de

www.dpg-psa.de


